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2. Jahrgang. Montag, den 17. Juni 1929. nr. 160. | 


Die Eröffnungsfeier der 


nordiſch⸗deutſchen Woche in 
Riel. 

Am Sonnabend v. W., abends, wurde die Rordiſch | 
deutſche Woche durch einen Empfangsabend in der Novdoit: | 0 g ; 
ſeehalle eröffnet, auf dem der reichsdeutſche Kultusminiſter N 
Or. Becker die Feſtrede hielt. Dr. Becker wies darauf Din, | 
daß bei dieſer Zuſammenkunft fic die geiftigen Führer von 1 a 


fünf nordiſchen Nationen mit den führenden Männern des! 

deutſchen Geiſteslebens zuſammengefunden n In ſich Der Präſident des Oberſten Gerichtshofes Supinſki, ihrer Beendigung ſtehe und daß er daher die Verhandlung 
EC 3 an als Vorſitzender des Staatsgerichtshofes, hat am Samstag für den 26. ds. anzuberaumen beabſichtige. Präſident Su⸗ 
dem Ziel eines im Dienſte am Geiſt einigen Europa mitzu⸗ an die Mitglieder des Tribunales die Verſtändigung ver: pinſti erſucht nun die Mitglieder des Gerichtshofes, ſich die⸗ 


arbeiten. Nachdem Dr. Becker in einem geſchichtlichen Ueber- ſchickt, daß die Unterſuchung gegen den Exfinanzminiſter vor ſen Tag für die Verhandlung zu reſervieren 
blick die vielfachen Wechſelbeziehungen zwiſchen dem mordi⸗ e ſuchung geg ST ö 9 F ) 9 8 ö Ä 


ſchen und dem deutſchen Kultur- und Bildungsleben gezeigt 
hatte, gab er der Hoffnung Ausdruck, daß es den vereinten 


Kräften gelingen möge, aus der Verſachlichung des Lebens, 2 * 
in die uns der amerikaniſche Zeitgeiſt gebracht habe, den 
Ausgleich zu finden in dem gleichgerichteten Streben nad) | 
Erhaltung und Vertiefung unſerer nationalen Eigenperfön: | | V 1 
1 1 


lichkeit wie der geſämten Menſchheit. 


Geheimrat Dr. Anſchütz betonte in ſeiner Begrü⸗ 
ßungsanſprache beſonders die wertvolle Hilfe und Unterſtü⸗ 
tzung, die die Studentenſchaft in der Zeit der Not von zahl⸗⸗ 
reichen Organiſationen wie auch von privater Seite 1 » 


u 


ren habe. 
ELTERN Die Agentur „Preß“ erfährt, daß am 27. ds. eine Zu- zwiſchen dieſen Zweigen der Induſtrie beider Länder u. zw. 


3 ſammenkunft der deutſchen und der polniſchen Maſchinenin⸗ amabhängi d f ll S FRE SE ; 
vor der Abreiſe des Marfchalls amen n un e min- amabhängig von dem formellem Stande der deutſch-polni⸗ 
Dil dski ſch duſtriellen in Warſchau ſtattfinden wird. Sie werden Kon- ſchen Handelsvertragsverhandlungen. Der Termin der Auf: N 


ferenzen in Zollfragen, betreffend die Einfuhr von Maſchi. nahme der normalen Verhandlungen iſt noch nicht feſtge⸗ N 
nen und lektrotechniſcher Erzeugniſſe abhalten. Der Zweck ſetzt. 
der Zuſammenkunft iſt die Erlangung eines Einvernehmens 


Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, wird ſich 
im Zuſammenhange mit der bevorſtehenden Urlaubsreiſe des 
Marſchalles Pilſudski nach Targoviſte Oberſt Beck nach 
Rumänien begeben, um die notwendigen Vorbereitungen zu 
treffen. Oberſt Beck wird dann den Marſchall auch auf ſeiner 


Urlaubsreiſe begleiten. Marſchall Pilſudski reiſt anfangs Au- 9 9 2 2 il 
guſt und wird während ſeines 6-wöchentlichen Aufenthaltes 15 
in Rumänien eine Reihe von Ausflügen unternehmen. 1 7 . 
wird auch in Bukareſt, in der königlichen Reſidenz Sinaia IR 

| 95 0 ; 


und Konſtanza weilen. 


* 


— or a 2 2 2 N 
Seilnabme: Polens an dem Begräbnie mach einer a in Le Bourget g 


des Grafen Andraſſy. 
Am Freitag, vormittags, fand in der Ortſchaft Pol⸗ Paris, 16. Juni. Die franzöſiſchen Ozeanflieger Aſſo⸗ 
ant und Lefevre, die am Sonntag früh um 6 Uhr 30 Min. 


gardi das Begräbnis des Grafen Andraſſy ſtatt. Zum Be⸗ 
grbniſſe war der noch nicht ganz geneſene Charge d'affaires pon Comillas nach Le Bourget abgeflogen ſind, mußten be⸗ 
reits gegen 8 Uhr 30 Min. wegen Benzinmangels eine Zwi⸗ 


Polens Dr. Lazarski (der vor kurzem einen ſchweren Au: 
fall hi erſchienen. Dr. Lazarski fi ch immer: ; ; 9 55 R ; M g k ; P 
tounfall hatte) erſchie Dr. Lazarsti, der ſich noch immer ſchenlandung bei Mimizan⸗les Bains in der Nähe von nahme in Amerika anderen Sinnes geworden und hätten 
Cazaux vornehmen. Das Flugzeug von Cazaux hat ſofort 


au RER e nn. Em yet macht obe den jungen Amerikaner als ahren Fahrgaſt betrachtet. Das 
hen laſſen, um die SDR Polens für Ungarn durch die angeforderte Betriebsſtoffmenge an die 40 Kilometer Wetter ſei während der ganzen Fahrt ungünſtig geweſen. 
Teilnahme an dem eee ins großen ungariſchen entfernte Landungsſtelle geſchickt. „Nur zweimal ſei ihnen das Meer zu Geſicht gekommen. 
Staatsmannes zu dokumentieren. Er kondolierte der Fami⸗ ı Die franzöſiſchen Flieger ſind dann abends, kurz vor Immer wieder hätten Gewitter umflogen werden mülſſen. 


rade an der Stelle im Appavat verſteckt gehabt hätte, an der 
die Drähte für die erſchiedenen Steuer angebracht ſeien 
die leicht hätten beſchädigt werden können. Nach anfängli⸗ 
chem Zorn ſeien ſie aber in Erinnerung an ihre herzliche Auf⸗ 


ie i N 0 mis Regieru ) N ) 2 8 2 a A — 2 NZ 4 2 N 
ö gr ne 5 aufı9 Uhr auf dem Pariſer Flugplatz unter dem Jubel einer] Nach dem 45 Breitengrad hätten fie beſchloſſen, die Dampfer⸗ 
ang BER en zen und roten Ro- | geogen Zuſchauermenge gelandet. Die Flieger waren turz |voute aufzugeben, um an den Azoren vorbeizufliegen. Plöb- 
ſen qöeber, wor 6 Uhr nachmittags von der Zwiſchenlandungsſtelle an lich ſeien fie in ein Gewitter geraten u. hätten einen phanta⸗ 4 
Anklageerhebung gegen den griechi⸗ der ſüdweſtfranzöſiſchen Küſte aufgeſtiegen. ji ſuſchen Flug in 800 — 900 Meter Höhe gemacht. Der „Gelbe 5 
ſchen Diktator Pangalos. f Paris, 17. Juni. Die franzöſiſchen Ozeanflieger Aſſo⸗] Vogel“ hätte zwar die franzöſiſche Küſte erreichen können, h 

London, 17. Juni. Die griechiſche Kammer hat nach lant Lefevre und Lotti wurden bei ihrer Landung in ſſie hätten es jedoch vorgezogen vor Tagesende auf dem 0 
Athener Meldungen auf Grund des Berichtes eines parla⸗ er Bourget am Sonntag abends vom Luftfahrtminiſter Lau: | Feſtlande niederzugehen. Bei der Landung bei Comillas habe hr 
mentariſchen Unte rſuchungsausſchuſſes die Erhebung der An- (rence Eynac begrüßt. Lotti erklärte den Zeitungsbericht⸗ das Flugzeug noch 300 Liter Betriebsſtoff an Bord gehabt, 1 
klage gegen General P rn galos, dem Unterſtaatsſekre⸗ erſtattern, daß der Start in Amerika einigermaßen ſchwierig aber die Pumpen hätten ſchlecht gearbeitet. Das ſei auch die . 


gewejen ſei. Eine Viertelſtunde nach dem Start habe man Urſache für die Zwiſchenlandung im Mimizan und Cazaug; 


tär im Kriegsminiſteri ter der Diktatur Pangalos ſo⸗ 5 Wee 5 8 1 
a gsminiſterium unter der Dikt Pang j A „blinden Paſſagier“ Schreiber entdeckt, der ſich ge- |am Sonntag gewejen. 


wie die Miniſter für Finanzen und Verkahrsweſen beſchloſſen. 
Die Unruhen in Limoges. 
62 Polizeibeamte ſchwer verletzt. 

Paris, 17. Juni. Die amtlichen Nachforſchungen nach 
den Unruhen in Limoges im Anſchluß an das gegen die 
Mörder Baratauds gefällte Urteil haben ergeben, daß zwei 
Familien aus den Fenſtern ihrer Wohnungen ſiedendes 


Be 
* 


a — —— — 


Waſſer auf die Polizeibeamten gegoſſen haben. Dieſe Fami⸗ N L } fl 0 ; 


lien werden zuſammen mit den übrigen 38 Verhafteten ab⸗ Mailand, 16. Juni. In den nächſten Tagen ſtarten zwei dienen. Der zurzeit in Italien weilende Primas von Polen, h 
geureilt werden. Nach den letzten Berichten ſind im ganzen polniſche Flieger zum Ozeanflug von Rom nach New Pork. Kardinal Hlomd, hat ſich zum Flughafen von Daliedo bei ß 
62 Polizeibeamte zum Teil ſchwer verletzt worden. Sie werden ſich eines italieniſchen „Caproni“⸗Apparates be- Mailand begeben, um das Flugzeug zu ſegnen. 
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Beſchlagnahme eines reichsdeutſchen 2 
Flugzeuges. 
Prag, 16. Juni. Amtlich wird mitgeteilt: 
Heute um die dritte Nachmittagsſtunde landete unweit 9 


von Schlüttenhofen ein reichsdeutſches Flugzeug mit dreißer- 
Der meiſter im Segelflug tötlich Tußmar aus München, iſt heute hier bei einem Abſprung aus 


Seite 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 170 


ſonen, und zwar einem Piloten, einem Ingenieur und einem 


Rechtshörer. Da feſtgeſtellt wurde, daß an Bord des Flug- verunglückt. einem Flugzeug mit dem Fallſchirm geſtürzt. 
zeuges ein Filmapparat und ein photographiſcher Apparat! 0 . | N { —— 
mitgeführt wurde, wurde vorläufig das Flugzeug von der Berlin, 16. Juni. Der bekannte Weltrekordflieger im Flugzeugabſturz. 


Segelflug, Ferdinand Schulz, ſtürzte mit ſeinem Begleiter ee BR 
Kaiſer über Stuhm (Regierungsbezirk Marienwerder) tödlich e ge e 
ab. 


politiſchen Bezirksverwaltung zurückgehalten. Zur Unterſu⸗ Schulungsfluge ſtürzte 
chung des Falles wurde eine Offizierskommiſſion nach Schüt⸗ Sonntag mittags das Flugzeug „D 1645“, ein Eindecker, mit 
tenhofen geſendet. zwei Perſonen am Rande des Junkersflugplatzes ab. Der 


Ein bemerkenswerter Altertumfund. | u 1 ; ine en nenen 90- 
Malmd 17. Jun. Nach Meldungen aus Wieby it auf, Eine Sallſchirmpilotin im Rhein rend der Paſſagter der 15 Jährige Shloſſerlehrling Peters, 


der Inſel Gotland ein bemerkenswerter Altertumsfund ge⸗ 1 ertrunken. Erd Me, ka ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft werden 
macht worden. Es handelt ſich um ein etwa 2 ein halb Meter Chur, 16. Juni. Die bekannte Fallſchirmpilotin Elly! mußte. 

langes Kanu in dem ein Skelett lag. Daneben fand man ein BOS0090000009000000 0000000000000 4 

etwa 75-80 em langes Bronzeſchwert. Das Kanu war aus 000090800809060000000000200000000909000009 80000 
einem ausgehöhlten Eſchenſtamm gefertigt. Ueber dem Ske⸗ 


lett lag ein Eiſen. Der Griff des Brozeſchwertes iſt abge⸗ 8 ortrund I 
brochen. Die Klinge iſt daran. Man ſchätzt das Alter des 4 


Fundes auf etwa 2000 Jahre. 


Schwerer ſtraftwagenunfall des Di 3 0 ar 2 
öſterreichiſchen Geſandten in ie Meiſterſchaft der A Rlajje im Bielitzer ſtreis. a 
Washington. | Die geſtrigen Meiſterſchaftskämpfe der A-Klaſſe nahmen Lubich als Mittelſtürmer auf, während an Stelle Hönigs⸗ 


New Port, 17. Juni. Von einem ſchweren Kraftwagen: den von uns vorausgeſagten Verlauf und brachten auch n- ns run in: gutem Erfolg ſpielte. Lubich iſt ein 
unfall iſt die Familie des öſterreichiſchen Geſandten betrof⸗ ſofern eine Ueberraſchung, als es der Koſzarawa in Saybuſch aer . e a Stürmer, dennoch 
fen worden: Der Geſandte, der feinen Wagen ſelbſt ſteuerte, gelang die Hakoah mit 2:0 zu ſchlagen. Wir haben in un⸗ 55 "ii 50 N nie Feet, wen er eee unt 
verſuchte in Virginia einem anderen Kraftwagen auszumei- ſerer Vorausbeſpvechung gejagt, daß es ſchwer iſt, für einen Fer Berg e eee EN 5 N das 
chen. Dabei ſtürzte ſein Wagen von der Böſchung ab. Die Bielitzer Verein auf dem heißen Saybuſcher Boden zu en “=. s eder ein 1 25 8 5 e 8 
Frau des Geſandten trug Rücken verletzungen und Bauch- winnen und die Hatoah ſehr auf der Hut ſein muß, wenn ide ie an 0 18 Be 8 9a erg } nn 1 
quetſchungen davon, während die 7-jährige Tochter einen ſie aus dieſem Spiel ohne Punkteverluſt herauskommen will. eh e 10 Ki 100 e K Ey ul. 
Bruch des Fußknöchels erlitt. Der Geſandte fein Sohn und Es kam wie wir es gejagt haben, trozdem die Hakoah in lt das ganz ane note Spiel ne Ne 
ein mitfahrendes Dienftmädchen blieben unverletzt. Während kompletter Aufitellung antrat und Wohlmut wieder im Tor 15 . de ee Bar nen 1 v ha 117 05 2 90 f. 
die Gattin des Gefandten in ihre Wohnung übergeführt agierte, mußte fie fid) von den won Spiel zu Spiel beſſer debe der Inn! RUN OB she sch 1 7 2 
wurde, fand die Tochter Aufnahme im Kinderkrankenhaus. werdenden Sapbuſchern doch geſchlagen geben. Die Hakoah e e 75 nt er 700 ee 9 dale 

Bielitz hat ihren Platz in der Meiſterſchaftstabelle wohl behalten, e 15 8 ae 10 A 1 5 ae Peach 

Ar Sonnwendfeier Am Sonntag hat am Seniorberg e ee, e ee am pt. de In 1 05 Roß 15 Bi | 1 ar ei l. a . Hi 
ie on Der en Bevehrigum wir altete S id. zwei Punkte ſchlechter find als die Hakoah. Sie war bisher An . . ah ee =: S 2 7 5 1 * 
feier unter za 5 Beteiligung der Bevölkerung ſtattge⸗ aud der eisige Verein der dem "BGB. die ien 5 gps olge 90 0 c er ire Spieles dein ſſcwere 
funden Aae e ger Abt und Ingenieur Wiesner hielten ee e ee, e ee jetzt noch 0 be e 1 0 ars 1 Ri. vr ch ver- 
die 5 euerrede Ein Reigen wurde von Mitgliedern der Wan⸗ SE NAT a e e e Pe et 500 Ki 639 ung ür Si d 5 SA 8 dete 
en Lan ſeflül ut. Gemeinſome Geſänge und ein Feuer⸗ kaum möglich ſein. Es verlautet außerdem, daß die drei Kra⸗ Dr d Br 4 5 A ek ER hai Mac All aſſiger Spi 

N 5 re li ge ke kauer Spieler zur Krakauer Maktabi gehen wollen, was eine Inn 2, ht beſitzt. - 85 1 
werk beſchloſſen die Feier. weitere Schwächung der Mannſchaft bede ir el In der BKS.⸗Mannſchaft war der Tormann und die 
R haft bedeuten würde, die ſich Eu Eu 1 50 6 . 5 

Biala. dann kaum mehr mit diefem Erfolg wie in den bisherigen ie gung gut, ſchwächer die Halfreihe, im Angriff trat 

Tötlicher Unfall bei einem Spielen ſchlagen dürfte. Die nächſten Wochen werden darüber wur Ptaſinſti und Plonka etwas hervor. 
Schulausflug. un 278 65 ee Pe Her 15 durch 21 e e 

Sie Tech 7 taal 5 577 ; ala [Sieg über den R. K. S. auf die dri elle vorgearbeitet 5 1 
nn Erd ker 58 W ſteht mit 9 Punkten hinter der Hakoah. Koſzarawa und sturm — Sportklub 6:3 (5 5 1). 
eine viertägige Gebirgstour auf die bei Trzemiec gelegenen der R. K. S. rangieren nur durch das ſchlechtere Torver⸗ Auf dem Platze Biala-Lipnits fand Sonntag um 3 Uhr 
Berge. Die Ausflügler befanden ſich bereits auf der Rück- hältnis hinter Biala-Lipnit, Sturm hat ſich ebenfalls um dieſes Treffen ſtatt, wobei Sturm einen ſicheren und ver⸗ 
tour mit der Eiſenbahn in der Nähe von Sucha. Der Schüller ner Platz aufgearbeitet und ſteht mit 8 Punkten an ſech“ dienten Sieg erringen konnte. Die Sturmmannſchaft trat 
Tarnawa, aus Mikuſzowice, Bezirk Biala, lehnte ſich ſter Stelle vor Sola und den beiden Abſtiegskandidaten dem ſtart verjüngt an und zog ſich ſehr gut aus der Affäre. Aller⸗ 
kurz vor der Ueberfahrt über eine Brücke aus dem Fenſter. BRS. und dem Sportklub. Die Meiſterſchaftstabelle ſieht alſo dings war auch der Sportklub kein ſchwerer Gegner, ſodaß 
Einer der Profeſſoren verſuchte, den Schüler vom Fenſter nun folgendermaßen aus: | der Ausgang des Spieles, trotzdem der Sportklub den füh⸗ 
wegzureißen, doch das Unglück war ſchon geſchehen. Tarnawa 1. B. B. S. V. 9 Spiele 18 Punkte 30: 5 Tore] renden Treffer erzielte, nie fraglich war. Beſonders in der 
ſchlug mit dem Kopf an das Brückengeländer und erlitt 2. Hakoah 8 11 0 0 32:20 erſten Hälfte war die Sturmmannſchaft ſehr gut und ſchoß 


* 


einen Schädelbruch. In Sucha wurde dem Verletzten ärzt. J. Biala-Lipnik Bun AR, 23:18 „ fünf ſchöne Tore, wobei allerdings der Sportklubtormann 
liche Hilfe zu teil. Er ig jedoch nach kurzer Zeit. Die Leiche 1 RE 9757 9 1 „ Penkala an manchem der erzielten Treffer mitſchuldig war. 
wa 5 rt 2 V Die Beer⸗ 6. Sturm or aan a 226 „ 185 ae Ay 75 15 ue ee. 5 he er 
gung findet in zowiee 8 1: a 81 e 14 n Hälfte nach, jo port zwei Tore aufholen konn⸗ 
Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermindertem 8. B. ea 3 „ 4 18 1 507 „ te. Kurz vor Schluß gelang es dann Sturm noch, das Re⸗ 
Hungergefühl, Darmverſtopfung, Druck gegen die Leber, 9. Sportklu 1 Lie i » i ſultat zu werbeſſern. In der Sturmmannſchaft war der 


Beklemmungen, Gliederzittern, Schläfrigkeit bewirkt ein 255 „Angriff, beſonders die linke Seite ſehr gut, während Stwora 
Glas natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer prompte Bele⸗ B. B. Sportverein 0 Bialski ft. 5. 4:0 diesmal verſagte und alle Flankenbälle hinter das Tor gab. 
bung der darniederliegenden Verdauung. Aerztliche Mit⸗ (3 x ). In der Halfreihe rackerte Lenski mit großem Erfolg, wobei 
teilungen aus den Tropenländern rühmen das Sranz-Zofef: | Das am Samstag auf dem Platze Biala⸗Lpiniks ausge: ihn die Flügelhalfs gut unterstützten. Die Verteidigung war 
Waſſer als ein wichtiges Hilfsmittel gegen Ruhr, ſowie Ma- tragene Spiel brachte dem BBSV. den erwarteten Sieg, trotz- noch unſicher und auch der ſonſt gute Tormann ſchien davon 


generkrankungen, die im Anſchluß an Wechſelfleber auftre- dem er auf die Mitwirkung Pepi Stürmers, Hönigsmanns angeſteckt zu ſein, er werſchuldete bei der Abwehr ein Eigen- 


ten. Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. und Monezlas verzichten mußte. Der BBSV. ſtellte dafür tor, was bei ſeiner ſonſtigen Spielweiſe unerwartet kam. 
cc v 


i 1891. ählt, an den; Alfel meiſters iſt 'och! ichailowi 
Grossfürsf Michacl ee . 1 * e e e en * pe; e 
Michkailowilfsch von ſer verfahre, wenn ein Offizier ohne Genehmigung ſeiner am Leben. Alle anderen Brüder ſind von den Bolſchewiſten 
b Vorgeſetzten heirate. „Der Schuldige wird aus dem Heere ermordet worden. 
Russland. ausgeſchloſſen,“ entgegnete der Miniſter. O. Großberg 
Die Geſchichte einer Mesalliance, 


„Wollen Sie alſo den Großfürſten Michael Michailowitſch 
Wenn die Romanows ſich im. allgemeinen burch männ⸗ 80 I Kai 05 ee: Garde ſtreichen laſſen!“ lau- bi d * 

liche Schönheit ausgezeichnet hatten, ſo gehörten zu den 15 a. 45 . e i erdeschwänze. 

ſtattlichen Vertretern dieſes Hauſes in den achtziger Jahren ut klärt, und 8 i tſch e Een en St. Ein Leutnant und ein Oberleutnant kamen im Hoch⸗ 

des vorigen Jahrhunderts die zahlreichen Söhne des ver⸗ Petersbu Art, 1 A . Air Beſitzlich 6 EN ſommer auf einem Uebungsritt durch ein Dorf. Sie ſaßen 

ſtorbenen Gemevalfeldzeugmeifters und einſtigen Statthalters London en im Kaya nur vn rene betreten vor dem Dorftrug ab, ftellten die Pferde in den Stall, baten 

im Kaukaſus, Großfürſten Michael Nitolajewitſch; unter Haben. en * 8 ihnen Hafer vorzuſchütten und gingen in die 
8 Wirtsſtube. 


dieſen vagte aber durch Schönheit und liebenswürdiges We⸗ RR g Y 

fen ganz beſonders Großfürſt Michael Michailowitſch hervor. Wer in den neunziger Jahren Wiesbaden 7 0 we Nachdem die beiden Offiziere gefrühſtückt hatten, fragten 
Alte Petersburger erinnern ſich noch dieſes Adonis, dem die wird ſicherlich feine Freude an dem mene ch ſchönen ſie nach ihrer Schuldigkeit. Für den Hafer eines Pferdes 
nationalruſſiſch geſchnittene Uniform des Garderegiments großfürſtlichen Paar gehabt haben, das dem Tennis eifrig ſollte der Leutnant 3 Kronen, der Oberleutnant dagegen 
der laiſerlichen Schühen prachtvoll ſtand. Der junge Groß⸗ puldigte, Per Gattin des Großfürften war von einem dini ö Kronen bezahlen. 

fürſt hatte übrigens wie ſeine Brüder eine auffallende Aehn⸗ wandten ihres Vaters, dem Fürſten von fn N 95 Titel Dieſer merkwürdige Unterſchied fiel den Reitern auf, 
lichkeit mit dem Leibarzte des Vaters Or. Remmert, der einer Gräfin von Merenberg verliehen worden; die Kinder da beide Pferde aus einer Krippe gefreſſen hatten. 
Hoftlatſch hatte denn auch dem jungen Großfürsten den Bei- des Paares führen den Titel der Grafen N „Ja“, fagte der Wirt zu dem Oberleutnant. „Ihr Pferd 
namen die „Remmerts“ beigelegt. 8 5 e. Töchter des Paares find an engliſche Ariſtokraten hat einen langen Schwanz und das andere nur einen kurzen 

Großfürſt Michael Michailowitſch zeichnete ſich zunächſt | verheitate a geſtutzten.“ | 
durch nichts vor den anderen Großfürſten aus. Er tat Dienst Der Schwager des Großfürſten Graf Georg von Meren⸗ „Ach ſo,“ lachte der Angeredete. „Sie denken wohl, je 
in ſeinem Regiment, beſuchte das Ballett und den Zirkus, berg iſt mit der Prinzeſſin Olga Jurjewſkaja, der Tochter länger der Schwanz, deſto länger die Rechnung?“ 
ſowie das franzöſiſche Theater Michel, wo er hinter den Alexanders 2., aus ſeiner morganatiſchen Ehe mit der Für⸗ „Nein“, antwortete der tüchtige Wirt. „Ihr Pferd hat 
Kuliſſen ein gern geſehener Gaſt war. ſtin Dolgorucki, die ſpäter den Titel der Fürſtin Jurjewfkaja mehr gefreſſen!“ 

Auf einer Reife nach Deutſchland lernte der junge Groß- erhielt, verheiratet. Die Gräfinnen Torby haben die Schön.“ „Beſter Herr Wirt, wie wollen Sie denn das wiſſen? 
fürſt die Gräfin Sophie Merenberg, die Tochter des Prinzen heit ihrer Eltern geerbt. Der Tropfen Negerblut, den fie 
Nikolaus von Naſſau aus deſſen morganatiſcher Ehe mit als Enkelinnen Puſchkins geerbt haben, iſt bei ihnen in kei⸗ 
Natalie Puſchkin, kennen. Großfürſt Michael lernte die eee Weiſe in die Erſcheinung getreten, während Puſchkin 
bildſchöne Gräfin kennen und lieben. Da zu erwarten war, nicht nur äußerlich den Negroiden⸗Typus aufwies, ſondern wohl richtig. Aber die Sache iſt doch jo: „Ihr Pferd hat die 
daß Kaiſer Alexander 3. von Rußland feine Einwilligung zu auch das wilde Temperament ſeines Großvaters, des „Ne- Fliegen mit dem Schwanz verjagt. Das andere Pferd aber 


der Ehe verweigern würde, heivatete der Großfürſt die Grä-| gers Peters des Großen“, Hannibal, geerbt hatte. mußte dann den Kopf gebrauchen und iſt daher beim Freſſen 4 2 


fin ohne Genehmigung jeines kaiſerlichen Vetters in San Von den „Michailowitſchi“, den Söhnen des einſtigen zu kurz gekommen.“ 


54 


Sehen Sie, erſtens haben beide Gäule aus einer Krippe ge | 
freſſen und zweitens haben Sie nicht daneben geſtanden!“! 
„Ja, Herr Oberleutnant“, erwiderte der Wirt, „das iſt 


\ 
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Bem Sportklub gab es nur einige gute Einzelleiſtungen, ſo kämpfen hatte, konnte dem vorigen Meiſter des Königshütter Lehranſtalten aus Anlaß der Woche für körperliche Erzie⸗ 

von Mücke und Karut im Angriff, Schier in der Halfreihe. Kreiſes mit einer mit 6 Erſatzleuten geſpickten Mannſchaft hung ſtatt. In den einzelnen Konkurrenzen wurden folgen⸗ 

Verteidigung war ſchwach, beſonders Pieſch, der auch einen eine glatte Niederlage beibringen. Die jungen Leute in der de Reſultate erzielt: 

Eigentveffer verſchuldete. Schiedsrichter Huppert, gut. Stürmerreihe führten ſich glänzend ein und bereiteten der RUE, 1 he 2 8 8 
Sturm verſchoß durch Tarnawa in der dritten Minute Verteidigung der Gäſte ſpeziell durchihr kurzes flaches Kom⸗ .. 1 e 3 1 ne BIN N 

einen Elfmeter und mußte in der 20. Minute durch Karut binationsſpiel wie auch ihre Schußfreudigkeit bange Minu⸗ = N \ Eu 0 5 l 15 h 1 Bee 

einen Treffer in Kauf nehmen. Den Ausgleich beſorgte je⸗ et: 5 N Ai ne nn a Yi er = m, Dis- 

doch der Sportklub durch Pieſch in der 25. Minute ſelbſt. Die Gäſtemannſchaft hat von ihrem vorjährigen Kön⸗ u are un 32.33 m, Kugel: Twardowifi (Gymn. Wla⸗ 

Kurz hintereinander kamen dann Tarnawa, Lensli 1, Lenski nen viel eingebüßt. Sie verſuchte durch übermäßig ſcharfes eee een 

2 und Hahn zu vier weiteren Treffern, ſodaß das Spiel in Spiel ihre Unterlegenheit wettzumachen, doch H. Dabrowiti Die guten Reſultate wurden von Vereinsathleten die 

der Halbzeit eigentlich bereits entſchieden war. In der zwei⸗ als Schiedsrichter rügte jede Regelwidrigkeit. für die Schule ſtarteten erreicht. 

ten Hälfte ließ dann Sturm nach und Schilling verſchuldete Die Heimiſchen erzielten ihre Tore durch Pecenka 2. 

nach einer Flanke Banas ein Eigentor. In der 40. Minute Wagner 1 — 1 und Wagner 2 — 1. Die Gäſte erzielten ihre 2 4 5 g 97 

war Mücke für Sportklub noch einmal erfolgreich, doch konn⸗ Treffer durch zwei Elfmeterſtöße und ein Eigentor Huſzaks. falls ſehr gute Reſultate; fo erreichte im Weitſprung — Sad⸗ 

te Lenski 1 nach einer Flanke Kendziurs in der 45. Minute Zwei Elfmeter für BBSV. wurden durch Lober und Pecenka kowska 5.14 m, 60 m Lauf — Hulaniecka 8.4 Sek., Hoch⸗ 


Ein Meeting der Damen der Grazyna brachte eben⸗ 


den ſechſten Treffer erzielen. verſchoſſen. Schiedsrichter Dabrowſki gut. ſprung — Kalinowſka 1.30 m, Kugel — Schabinſka 2 9.00 

| 1 12 m, Diskus — Mierkiſowna 32.70 m, Stafette 4 mal 75 m — 

ET N 2 2 Grazyna 1 41 Sekunden. Beachtenswert iſt das neue Diskus⸗ 

Biala=Lipnik R. ft. 5. Czechowice Ceichtathletiſche Wettkämpfe aus talent der Mierkiſowna, die eine Nachfolgerin der berühmten 
5:0 (3:0). Anlaß der Woche für Rörperkultur. Konopacka zu werden verſpricht. 


Im Anſchluß an das vorhergehende Spiel nahm Biala⸗ 
Lipnik für die in der erſten Serie in Dziedzitz erlittene Nie⸗ 
derlage Revanche, wobei die Mannſchaft ein ausgezeichnetes R 
Spiel vorführte und trotz Erſatz für Olſzowſki, Reiter und 1 5 7 
Vb Der zweite tſchechotlowakiſche Vertreter im Mitropacup 
Angriff erwies ſich in dieſem Spiel koloſſal ſchußfreudig und Sparta, Prag. 
nur das gute Spiel des gegneriſchen Tormannes verhütete 25 e a He 
eine größere Niederlage. In der Mannſchaft Biala⸗Lipniks? In dem am Samstag in Prag ausgetragenem Qualifita- | . 
füllte jeder Mann ſeinen Platz gut aus, bis auf Krebock, der tionsſpiel um die Teilnahme am Mitropacup ſtanden ſich die 
in dem schnellen Spiel nicht vecht mit konnte und ſehr derb Sparta und die Bohemians gegenüber und gelang es der d 1 4 
ſpielte. Die Czechowitzer betrieben ein unfruchtbares N 95 5 Sieg ie 2 8 0 zu a und 
innenſpiel, beſchäftigten die Flügel ſehr wenig und konnten ſich dadurch die Teilnahme an den pielen um den Mitropa⸗ 
ſich main Le 2 guten 3 in welcher diesmal cup zu ſichern. Der Sieg der Sparta wurde in wenig über⸗ Das Intereſſanteſte dus dem 
auch Tomaszezyk 2 ſehr erfolgreich ſpielte, nichts ausrichten. zeugender Weiſe errungen und hätten die Bohemians mit et⸗ Europa programm. 

Auch der als gefährlicher Stürmer verſchrieene Suchon wurde was Glück ebenfalls gewinnen können. Ihre Stürmerreihe Opern. 

gut abgedeckt und kam gar nicht zur Geltung. Die Halfreihe verſagte jedoch vor dem Tore und konnte ſich gegen die gute Montag. 20.00 Agram: „Nikola Subie Zrinjſti“ von 

und Verteidigung waren ſchwach und nur das gute Spiel Spartadeckung, die in dieſem Spiel der beſte Mannſchaftsteil Iwan Zaje, 21.02 Neapel: „Poliuto“ von Donizetti. 

des Tormannes ließ es zu leinen weiteren Erfolgen der war, nicht durchſetzen. Das Spiel, welchem 15.000 Zuſchauer Dienstag. 19.25 Hamburg: „Die ägyptiſche Helena“ von 

Hausherren kommen. Der disqualiftzierte Kapczynski fehlt beiwohnten, leitete Schiedsrichter Brüll (Preßburg) ſchwach, Richard Strauß. 

den Czechowitzern ſtark in der Verteidigung. Als Spielleiter doch benachteiligte er beide Mannſchaften gleichmäßig. | Mittwoch. 19.30 Wien: Uebertragung aus der Staats⸗ 

fungierte Schiedsrichter Scieſzka aus Saybuſch, der bis auf —0 — oper. 

einige Fehler bei der Beurteilung von Eckſtößen gut amtierte. | Slovan, Wien — 3idenice, Brünn 6:4 Freitag. 20.00 Stuttgart: „Schwanda, der Dudelſackpfei⸗ 
| fer“, von I. Weinberger, 22.30 Königsberg: „Der Freiſchütz“ 


8 0. 5 von Weber (auf Schallplatten). 
Hakoah — Roszarawa 0:2 (0:2). | 1 Bang N dark en 5 Samstag. 20.00 Berlin: „Titus“ von Mozart, 20.30 Ge⸗ 
Die Hatoah trat un Sanbuſch gegen Koſgarawa zum 775 ee dach nach munen e eiiokg: eee 
vancheſpiel ee mußte ſich von den gut ſpielenden Platz“ einem Kombinatſonsſpiel die Brünner überzeugend zu ee 
beſitzern eine 2 0. Niederlage einſtecken. Haloah trat du die. ſchiagen. Kurz nach Halbzeit ſtand vu Spiel 5:1 für die Mittwoch. 20.00 Hamburg: „Verliebt — verrückt“ mach 
ſem Spiel komplett an, doch Made Brückner bald nach Be; Wiener, doch ließen dieſelben dann nach, ſodaß die Brünner Neſtroy von H. Hiller. 
ginn verletzt und konnte bis zum Schluß nur mehr ſtatieren. innerhalb ſechs Minuten drei Tore aufholen konnten. Weni⸗ Samstag. 19.30 Brünn: „Dolly“ von H. Hirſch. 


| In Warſchau fanden dieſer Tage die Finalkämpfe der! ene 
| 

t 

I 


Die Stürmerreihe ſpielte gegen die kräftige Koſzarawaver⸗ Mi g 2 Konzert 

1 ; a at 7 8 ten vor Schluß gelan ſedoch Slova⸗ weiteres nzerte. 

anne . kane; cht 88 dee wur Lor Br | chießen Een ie er na Montag. 19.45 Münden: 9. Symphonie von Beethoven. 
de von den Stürmern viel verſchoſſen. Glücklicher waren die Dienstag. 20.05 Wien: Fragmente aus alten und neuen 
Hausherrn, die in der erſten Halbzeit zwei Tore erzielen Die wi zuß ball Operetten. 

konnten, von denen eines unhaltbar war, das andere viel⸗ Die Wiener Sußba meiſterſchaft. Ä Freitag. 20.05 Wien: Offenbach, ein tragiſcher Künſtler. 


leicht hätte gehalten werden können. Koſzarawa, die dies⸗ In der Wiener Fußballmeiſterſchaft gab es Samstag die i geile aus ſeinen Werken. 

mal ruhig und fair ſpielte, konnte das Reſultat bis zum beiden vorletzten Spiele, in welchen Admira den B. A. C. . Proſa 

Schluß halten und zwei wertvolle Punkte für ſich buchen. 6:1 (4:1) ſchlug. Die Admira ſchoß durch Schall, Stroh und . N ; 

Die zahlreichen Bielitzer Schlachtenbummler ſorgten für einen Vogel, der B. A. C. durch Keſtler die Tore. Ein Elfmeter für ee e e 255 be e ee ee gain 
guten Beſuch des Spieles, ſodaß die Koſzarawa auch mit dem B. A. C. wurde von Franzl gehalten. la 1025 Hellmert 5 5 Berlin: ee e gun. 
finanziellen Erfolg zufrieden ſein konnte. Das Spiel leitete — veportage aus dem Ullſteinhaus. a ; 
Schiedsrichter Poſner zufriedenſtellend. | w. A. C. — Dinna 4:0 (1:0). Dienstag. 21.00 Stuttgart: „Der Liebestrant “, Schwank 
Im zweiten Spiel ſchlug der W. A. C. überraſchender won Wedekind. 

Weiſe den Cupſieger Vienna 4:0. Walzhofer (3) und Pir- Mittwoch. 20.15 Frankfurt: „Der dreimal tote Peter“, 


B. B. s. b. BAER 7 3 Reſerve er waren die glücklichen Torſchützen des W. A. E. Luſtſpiel von Sting. 
Ad B 0 eee Donnerstag. 20.00 Langenberg: der Wibbel“, 
Meiſterſchaft der B-Klaſſe. Furchtbares Unglück beim Autorennen Komöbte von Mulder Schlösser, 20.48 abnigsbeng: „Die zärt⸗ 
—0— Sechs Rennwagen zuſammengeſtoßen. lichen Verwandten“, Luſtſpiel von R. Benedix, 21.00 Wien: 


New Pork, 16. Juni. Beim Pennſylvania⸗Autorennen „Die Hyſteriſche“, Sketch von Beda. 
B. B. 5b. ſchlägt R. 5. ne Ve ſechs Rennwagen zuſammen. Der bekannte Rennfah⸗ Samstag: 20.00 Wien: „Die Zeitung von morgen früh“, 
07 4:3 (1:1). 14 | mer Rayeec wurde getötet, mehrere Perſonen wurden Hörspiel, 20.40 Baſel: „X. Y. 8.“ von Klabund. 
B. B. S. V., welcher mit Beſatzungsſchwierigkeiten zu ſchwer verletzt. Die Autotrümmer verbrannten. e 


—ü— A . ⅛ lr ⁰ A 
„Gnädige Frau“, ſtammelte Matthias Brecht verwirrt, ſunter den Lebenden weilt, daß ſie in jener Nacht mit er⸗ 


1 F 5 | 2 = g 1 1 und auch Bill Firth war diesmal etwas aus der Faſſung trunken iſt.“ 
geraten und vermochte vorerſt keine paſſenden Worte für „Ertrunken? Aber um aller Barmherzigkeit willen, 
die merkwürdige Situation zu finden. gnädige Frau, wie ſoll ich dies alles verſtehen? Dann — 


„Die Toten ſtehen auf. Sie haben uns ſehr erſchreckt; dann mußte ſich Chriſta doch auf dem Dampfer, auf der 
aber angenehm, gnädige Frau, denn lebendig gefallen Sie „Margarete“, befunden haben,“ ſtammelte Brecht verwirrt. 


mir viel beſſer“, brach es dann in ſeinem unverwüſtlichen „So iſt es, mein armer Freund; doch, wie ſich alles in 

ROMAN VON ELISABETH NE Humor hervor. dieſer entſetzlichen Nacht zugetragen hat, das erzähle ich 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Ilona Takats reichte nun auch ihm die Hand. In ihren] Ihnen beffer im Hotel. Kommen Sie mit mir, meine Herren, 

ich ſehe es Ihnen an, daß Sie vor Unruhe bald vergehen.“ 

\ Die beiden folgten Ilona Takats in unbeſchreiblicher 
und Zurufe, die man ihm von allen Seiten ſpendete, zu be. Sie vielleicht durch mein unvermutetes Erſcheinen etwas rregung ins Haus. 


41. Fortſetzung. Augen ſchimmerte es feucht. 
Bill Firth hatte denn auch zu tun, die vielen Grüße „Ja, meine Herven, ich lebe! Verzeihen Sie, wenn ich E 
antworten; dabei ſtreifte wohl manch mitleidiger, ſcheuer aus der Faſſung bvachte“, ſagte fie dann ſchlicht. „Wie „Fritz Kraft hat mich gerettet“, begann Ilona Talats 
Blick Matthias Brecht, der ſtumm und in ſich gekehrt an des durch ein Wunder bim ich in jener furchtbaren Unglücksnacht Na N Swe 
Engländers Seite ging. 5 et worden. Aber das iſt eine lange, traurige Geſchichte, e SH 1 . Matthias Brecht, erſtaunt auf⸗ 
Plötzlich jedoch hob Matthias Brecht den Kopf und ſah die ich Ihnen nicht jetzt, ſondern ſpäter erzählen werde. ie a es, Chriſtas Jugendfreund? 
auf Firth, der ihn mit heftiger Bewegung am Arm erfaßt Nur jo viel jollen Sie fürs erſte erfahren, daß ich von einem Ilona ts nickte mir. und ſagte: 
hatte und nach einem Hoteleingang ſtarrte, an dem ſoeben Boot des Dampfers „Atlantic“ aufgefiſcht wurde und fo|_. „Der Aermſte fand dabei den Tod in den Wellen. Doch 
ein Auto vorgefahren war. | nach Smyrna gelangte. Ich ſelbſt habe von der ganzen Ge. Kader Sie mich an, meine Herren.“ i a 
„Goddam!“ rief er dabei faſt erſchrocken aus. „Pro“ ſchichte nichts mehr gemerkt, und erwachte erſt ſechs Wochen: Und Frau Ilona berichtete ihnen nun die Geſchichte 
feffor, ſehen Sie ſelbſt, ob ich mich nicht täuſche; aber nein, ſpäter, nach ſchwerem Ringen mit dem Tode, in einem jener ſchauervollen Nacht, in der der Dampfer „Margarete“ 
es kann nicht ſein! Dieſe Haltung, dieſes Haar, die vaſchen Krankenhauſe. Man hatte bis dahin gar nicht meine Perſo⸗ unterging. fi 


lebendigen Bewegungen gibt es nicht ſobald noch einmallimalien feitzuftellen vermocht, denn es find von den 1500 Als fie die Bekanntſchaft des Ehepaares Meierhofer 
Das iſt das beſtimmte, raſſige Vorrecht der Vollblutungarin.“ Paſſagieren der „Margarete“ ja nur dreihundert gerettet erwähnte, ſprang Matthias Brecht wie elektriſtert von ſei⸗ 

„Ilona Talats, bei Gott, fie muß es fein“, ſtieß in worden. Als erſtes ließ ich meinen Mann benachrichtigen, nem Seſſel empor. Kaminſty, bei Gott, es war jener Ka⸗ 
dieſem Augenblick Matthias Brecht erbleichend hervor.] der Bombay nun verläßt, und den ich hier in Kairo erwar⸗ fear er mit ſeiner Frau, mit denen Sie zuſammentrafen!“ 


„Aber die Zeitungen meldeten doch, daß ſie — —“ ten will. Mich ſelbſt trieb es zu Ihnen, lieber Profeſſor, vief er erregt aus. 


„Wir wollen hin, uns Gewißheit verschaffen“, unter⸗ denn ich habe Chriſta Wald geſehen.“ | „Ich ahnte, daß Meierhofer nicht fein richtiger Name 
„Chriſtal“ Aus zwei Kehlen erſcholl dieſer Ausruf. ſei“, entgegnete die Ungarin, zuſtimmend nickend. „Noch 
„Frohlocken Sie nicht, lieber Profeſſor, ich bringe Ihnen in jener Unglücksnacht wurde es mir dann klar, daß Meier⸗ 
ie dennoch keine frohe Kunde, denn ich fürchte das Schlimmſte“, Hofer alias Kaminſky Chriſta Wald in einer Schiffskabine 
vegung auf ſie zugeſtürzt kamen. ſagte Frau Ilona, jetzt leiſe ſchluchzend. gefangen hielt. Unter welchem Vorwand, dürfte jetzt ſchwer⸗ 

„Profeſſor, lieber Profeſſor!“ erklang es im gleichen „Das Schlimmſte, gnädige Frau?“ engegnete Brecht mit lich noch zu erfahren ſein. Sicherlich ſollte ſie nach Bombay 


brach ihn Firth haſtig und eilte davon. N 
In dieſem Moment wandte ſich die Dame um, und ge⸗ 
wahrte nun ſelbſt die beiden Herren, die in maßloſer Er⸗ 


Moment und Ilona Takats, denn fie war es wirklich, ftved- |bebender Stimme. gebracht werden. Doch hören Sie weiter, meine Herren.“ 


te ihnen beide Hände entgegen. „Ja, lieber Freund, ich fürchte, daß Chriſta nicht mehr Fortſetzung folgt. 


ä —— 
Re ae 


. 
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+ zwilligung von Krankenhauspflege freigiebiger geworden ſind 
1 und daß auch die herrſchende Wohnungsnot in vielen Fällen, 
GE er3 1 E Un Qu. ha denen die häusliche Krankenpflege ausreichend wäre, zum 
Aufſ uchen eines ee nr en die 
2 notwendigen Krankenhausbauten un rweiterungen eine 
Auch Im = ommer 5 eefiſch? große Belaſtung für die öffentlichen Körperſchaften, die be⸗ 
; 5 ſonders in der jetzigen wirtſchaftlichen Notlage ſchwer empfun 
Von Sanitäts vat Dr. Alfred Jaroog, (Berlin). den wird. Es epſcheint daher unumgänglich erforderlich, die 
i icheufi ich, i . Frage zu prüfen, ob nicht durch die Anpaf ung der Pflege: 
Diebe Hausfrau! Warum ſcheuſt du dich, im 5 biſſen der Nord- und Oftfee. Der Kabeljau und Rotbarſch, die abe an a 8 ep 1 San A Fe 
Seefiſche auf den Tiſch zu bringen. Du meinſt, ſie verderben Schollen, Schellfiſche und Seezungen, Seelachs, Merlan und fähiger Patienten und auch der Verſicherun 9 sträger die Ge⸗ 
EC%%%VCFFCCCTFTTCCTCTCTCTCTCVCTCCCCCT wie ſie alle heißen. Und unmittelbar vom Eis fort legt dir W entlaftet werden können. Wie ſehr im übrigen die 
verehrungswürdigen Großmutter Wahrheit 8 be ; 57 der Händler den Fiſch in deinen Korb. Da iſt jede Verderbs⸗ private Wohlfahrtspflege durch die Zuſchußpolitik bei den 
See sch ur Ara Rs 755 5 a 61 gefahr ausgeſchloſſen. In dieſer Sorgfalt des Elsſchutzes iſt öffentlichen Krankenanſtalten zurückgedrängt worden iſt, er⸗ 
ändert? fragſt du erſtaunt. Ihr Weſen hat ſich freilich et das Fiſchfleiſch jedem friſchen Schlachtviehfleiſch, einſchließ⸗ gibt ſich daraus, daß in wenigen Jahren die Zahl der Pri- 
dent Frülher uur ein weer ee afper ge dne ang Bin. lich des Gefrierſteiſches (troß ‚feines Namens) ebebliztig. Be- | vatfliniten um die Hälfte geſunken ift, da fie ohne Subven⸗ 
dent Früher war ein weier Weg von ber Küſte bis uns 55 denke auch, liebe Hausfrau, was der Kauf jeden Pfundes ein- tionen neben den öffentlichen Anſtalten nicht zu beſtehen ver⸗ 
nenland. Da wurden die Seefiſche mit e an ſheimiſchen Seefiſchfleiſches bedeutet. Beſchäftigungsmöglich⸗ mo chten. Ohne Frage liegt in dieſem Miickgang der privaten 
auf den langſam fahrenden Güterzügen verfracht Fin m 7 für unſere Seefiſcher und alle Menſchen, die mit dem Heilanſtalten eine ſtarke Gefahr, da gerade in dieſen eine In⸗ 
der kangen Deförderungszeit hatte die marme Luft kagelan. Fiſchhandel zu tun haben; Ausnutzung von Schätzen, die uns dividualiſierung der Heilbehandlung am eheſten möglich iſt 
heit, auf das Flichfleiſch einzuwirken. Nach ſolcher tagelan⸗ in unentlichen Mengen ohne unſer Zutun wachſen, Beſchrän⸗ und der Patient vielſach von demjenigen Arzt im Kranken. 
gen Fahrt mögen die Fiſche, die ſo köſtlich friſch er Woſſer kung der Fleiſchemfuhr aus dem Auslande, bie unfere Bolts. haus weierbehandelt werden bann, der ihn auch zuvor betreut 
Lee e axen; ſchließlich bee, a wichiaft und damit unſere Zahlungsfähigleit jo ſchwer ber hatte. Zahlreiche Fachärzte werden in ihrem Wirken und in 
FFF ‚der Entfaltung ihres Könnens beſchräntt, wenn ihnen nicht 
lenden Verkaufsſtelle. Jetzt liegen die Verhältniſſe ganz 9 Und bedenke weiter liebe Hausfrau, daß es in punkto Le⸗ 725 nn 1 e eee dee au 
ders. Die Seefiſche werden unmittelbar nach dem Fang mod) bensmittel ausfchlieklich auf dich und deine vierzig Millionen 1 ih 8 5 HR we 5 5 ng a 0 1 je 
auf den Fiſchdampfern in Eis gepackt und verlaſſen den Eis- Gefährtinnen ankommt, ob unſer Geld deutſcher Arbeit zu- er A en Alice al ai Pi 8 
ſchutz nicht, bis ſie in deine Hand gelangen. Vom Dampfer ge- gute kommt oder in das Ausland fließt. Glaube aber nicht 1 n an 18 ee e es Na Mr ebe e 
langen ſie, immer von Eis umgeben, durch die Fiſchverkaufs⸗ daß du der deutſchen Wirtſchaft ein Opfer bringſt, wenn du a. * RN 8 ei 0 le AR ſich 5 0 = gahl der 5 
Segen, e eee ee, Bid Daten e e Krantent au tät en Aerzte 5 die heute angeſichts 
beſonderen, ſelbſtverſtändlich eisgekühlten Fiſchverſandwagen. im Gegenteil deinen Speiſezettel durch nahrhafte, mn; der oh Bette ; ahl vielfach u gereng bemeſſen alt und im 
die an ſchnellfahrende Züge angehängt werden, in die Ver⸗ billige und leichtverdauliche Gerichte. Und was beſonders 1 danch une ir Eitel 8 ſelbſtändigen Ab- 
kaufsſtellen des Binnenlandes. Wenn dich noch Nachts der wichtig iſt, du förderſt mit Seefiſchgerichten deine und deiner Be 9 0 En Be 1 8 ] gen Ab⸗ 
CCC VFFCCVVFCC u a 4 7 55 1 ea daß dieſe und andere 
ler ſein Auto mit deinem Mittagsgericht bereits beladen und des Seefiſches wegen feiner Lockerheit erhebliche Vorzüge ge N 8 Er gps Menne een e diesjähr 
wartet nur auf dein Kommen. Begleite mich liebe Hausfrau genüber dem bindegewebereicheren, ſchwerer verdaulichen rn an 5 5 9 16 5 cc en . nen ts 
in ein Fiſchgeſchäft oder auf den Markt und laß uns hinter Fleiſch des Schlachtviehs. Beim Schlachtvieh iſt für die Güte = ee En 1 En 1555 u ke u 5 a 
die Kuliſſen ſpähen, wo die Fiſche bereits ausliegen. Der des Fleiſches ſchließlich die Gewiſſenhaftigteit des Schlächters Bar Bet we e 05 a A 05 95 ‚ — 8 kam . . 15 
Händler öffnet gerade ſein Geſchäft, ein kalt⸗appetitlicher entſcheidend, ob er dir Fleiſch von jungen oder alten Tieren si 5 3 i zur Ha p Er = di in ; 
Hauch weht uns entgegen. Da liegen ſorgſam in kleine Eis- gibt. Beim Seefiſch kommt dieſer Unterſchied überhaupt nicht 3 N. es u . 3 0 ue 5 e er 
ſtückchen verpackt in handlichen Kiften und Körben die Lecker⸗ in Betracht, Seefiſchfleiſ ch fit niemals zäh. Wille, Kander, d e Weißenburg, er 
Geinitz, Stettin und Dr. Deicher, Berlin. 


notwendige Neuerungen im ſtrankenhausweſen. 
} 9 3 9 il ae Wer an Beleuchtung spart, der spart 

Das deutſche Krankenhausweſen hat in den letzten Jah- erkennen und erfolgreich zu behandeln, die nicht in der Woh⸗ falsche Stelle. d 5 n tes hell 
ren einen großen Aufſchwung genommen und damit überaus nung des Kranken angewandt werden können, ſondern die an T Stelle, den gu €s helles 
ſegensreich zur Hebung der Volksgeſundheit beigetragen. Apparatur und Ueberwachung eines Krankenhauſes verlan⸗] Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 
Entſpechend dem Fortſchritte der Wiſſenſchaft hat ſich die gen. Der Aufſchwung der Krankenhäuſer hat ferner dadurch 
Möglichkeit ergeben, zahlreiche Krankheiten mit Mitteln zu eine Verſtärkung erfahren, daß die Krankenkaſſen in der Be⸗ 
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psychoanalyse Kurhotel Vorteil dor . . D--Versicherung, 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, \ m m r 6 N 
Hysteriker(i Bazed l den sich D j f 
ea a re Henryk III U O 4 5 a u 5 2 “\ 1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Dr. Honrad rrieumann, cieszun | vr „ eden 1902 unie- Wapienica | 2. Kann e 
. 7 = 


. : g Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
; j waznia skradziong ksia- von 3 Z4. d. Versicherung erfolgen. 
zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- teczke wojskowa, wy- 


analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 


ssendes warmes und 

Gefällige Angebote u. „Kinderfräulein“ kaltes Wasser in jedem 

mmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 

Garage. Tel. Nr. 19. 
LEON VOGEL. 


Eimheirat n n mi 
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bietet sich evgl. strebsamen Klempner, Ist es der Magen, die 


36—45 Jahre alt. — Offerte mit Photo- Lunge, die Nieren, die 


; : 3 : Leber, die Blase? Lei- 
graphie an die Geschäftsstelle dieses dest Du a. Bleichsucht? 


Blattes unter „Nr. 404*. 404 | Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- W  erwerbeias wird und der ar p. so er 
. a 5 in] dang przez 11. p. p. chönster un eliebtes er Aus ugsort. Auto- . erwerbslos wird — und dies der P. K. 0. 
gen 21. 2 an ma a en Tarnowskie:Göry. 409 busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. | . u anzeigt — die 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage Piech 1 weht nen abe sich unter- 
TUR A am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. ae Kr e 
Junges Mädchen aus besserem Hause, "mw Gut eingerichtete Fremdenzimmer | 4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
kinderlieb, mit Nähkenntnissen, der HPYNICA mit voller Pension. Versicherung Teilhaber der P. K. O- Ab- 
ächti teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
deutschen und poln. Sprache mächtig Rotel ha" Penklönet Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine | und me alljährlich ne 50% techn. Re- 
3 3 2 4 i D i i = N Ser ven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
sucht Posten als „Iray 1 | Elektrisches Licht Kegelbahn TODE NR | auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
Ki & 6 . | f ) su ang Eimer hit Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise u 5: 1 = %- Höhe von 500 bis 10.000 
75 ' oldzto ie i 

m er Fr BE E 7 vollem Komfort. Flie- Adolf Folwarczny ae 1 ersicherung vorgenommen 
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373 Besitzer ® 6. Im Falle eines Unglückfalles mit ut 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, 80 zwar, dass z.B. 
\ wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
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an die Verwaltung des Blattes erbeten. 


versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend 20.000 
| Goldztoty aus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
| 


der ersten Monatsrate in Kraft. 

7. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umündern. 

. Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 

| werte des Goldzlotys ausgezahlt. 

9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
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= — . | kalkung, Rheumatis- Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mus, Gicht, weissen mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
0 Fluss, Hemoroigen, Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 


gehoben. 
10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 


B. und BW.) eine änsserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 


— nn u ud mern. 
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brechung r f — un \ 5 als Aussteuer in jeder Hinsicht 
1 ie 4 tion, Tripper, Grippe? a n CA * . | ür die Kinder gedacht ist. 
mit 5 jähriger Praxis und guter Schul Alles gleich: verlanget a h Bi 111. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
bildung (mindestens Volks- und Bürger- sofort die Zusendung f 


chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
der Broschüre „Ziola . 5 Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
Lecznieze* (Heilkräu- Schonet Eure Wäsche und wascht fur mit Seife jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 


aufgenommen. — Schriftliche Angebote ter), Tausende wie vom 2 en Ki 
sind unter »Schlosserlehrling an die] Npothels in 1. 142k 2 $ | % 
Verwaltung d. Bl. zu richten. 410 bei Krakau. ; aiskic micchowski bereits Age nee Bacag del, 6 
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